
 

 
 

 
 

Bitte senden Sie das Formular an info@deutsche-alzheimer.de oder an Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V., Keithstr. 41, 

10787 Berlin, Fax. 030-259 37 95 29. Ihre Unterstützung wird danach auf der Internetseite von Alzheimer Europe 

https://www.alzheimer-europe.org und auf https://www.deutsche-alzheimer.de  bekannt gemacht. 

 

 
 

Im Jahr 2025 werden in der Europäischen Union 9,1 Millionen Menschen mit Demenz leben – in Deutschland sind 

es mehr als 1,8 Millionen. Bis 2050 wird diese Zahl schätzungsweise auf 14,3 Millionen steigen. Nach Angaben der 

Weltgesundheitsorganisation (WHO) ist Demenz die dritthäufigste Todesursache in Europa und die siebthäufigste 
weltweit Die gesellschaftlichen Kosten der Demenz in Europa beliefen sich laut WHO im Jahr 2019 auf 392 
Milliarden Euro. Die EU-Institutionen müssen jetzt eine Führungsrolle übernehmen, indem sie das Thema 
„Demenz“ zu einer Priorität in den Bereichen Gesundheit, Forschung und Innovation sowie Soziales machen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

  
The European Alzheimer's Alliance was set up in the 
European Parliament (EP) in 2007. It is a non-exclusive, 
multinational and cross-party group bringing together 
MEPs committed to support Alzheimer Europe and its 
members to make dementia a public health priority in 
Europe. 

 

ABSICHTSERKLÄRUNG „DEMENZ“ ZUR EUROPAWAHL 2024 

Alzheimer Europe und seine Mitglieder rufen daher die Kandidatinnen und Kandidaten für die 

Europawahl auf, sich unserer Kampagne anzuschließen, um Demenz zu einer europäischen Priorität 
zu machen, und den nachstehenden „European Dementia Pledge“ zu unterzeichnen. 

Im Fall meiner Wahl ins Europäische Parlament werde ich 

1. der Europäischen Alzheimer Alliance beitreten 

2. die Kampagne von Alzheimer Europe und seiner Mitgliedsorganisationen unterstützen, um das Thema 

„Demenz“ zu einer europäischen Priorität zu machen, mit spezifischen Maßnahmen in den folgenden 

vier Schlüsselbereichen: 

 Sicherstellung einer gezielten EU-Finanzierung für die Demenzforschung in allen Disziplinen, die den 

mit der Demenz verbundenen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Kosten angemessen ist 

 Reaktion auf die Zunahme von Demenz-Fällen als gesundheitliche Herausforderung durch Aufnahme 

der Erkrankung in das nächste Gesundheitsprogramm der EU 

 Anerkennung von Demenz als Behinderung und damit für Menschen mit Demenz Zuerkennung der 

Rechte, die im Rahmen des Übereinkommens der Vereinten Nationen über die Rechte von Menschen 

mit Behinderungen (UNCRPD) garantiert werden 

 gezielte Arbeit auf EU-Ebene, um pflegenden Angehörigen mehr Unterstützung und Schutz zu bieten 
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